
Zahlreiche Angebote
Christuskirchengemeinde auch jetzt breit aufgestellt

Bad Nauheim-Nieder-Mörlen
(pm). Auch in der Christus-
kirchengemeinde ruht das ge-
wohnte kirchliche Leben, den-
noch gibt es gerade in dieser
Zeit und im Hinblick auf die
Karwoche und auf Ostern auch
besondere Angebote.

Sonntagsgebet: Pfarrerin
Heike Thilo ist weiterhin
an jedem Sonntag stellver-
tretend zur Gottesdienst-
zeit um 10 Uhr zum Gebet
in der Kirche. Gerne
nimmt sie dafür auch per-
sönliche Gebetsanliegen
entgegen. Um 10.15 Uhr
läutet sie die »Vaterun-
ser«-Glocke.

Tägliche Besinnung: In
Gemeinschaft mit vielen
anderen Kirchen läuten
auch die Glocken der
Christuskirche um 19.30
Uhr zum Gedenken und

zur Fürbitte für alle Betrof-
fenen und Helfenden in
dieser Zeit.

Mutmach-Worte: Am Ein-
gang der Christuskirche
darf sich jeder, der mag,
ein »Mutmach-Wort« ab-
pflücken und mitnehmen.

»KiGo@home«: Pfarrerin
Thilo hat einen Oster-Kin-
dergottesdienst zum Fei-
ern zu Hause auf der
Grundlage erstellt, wie
normalerweise die Kinder-
gottesdienste in der Kir-
chengemeinde gefeiert
werden – im Pfarramt an-
fordern, und er wird per E-
Mail zugesandt.

»Care-Paket«: Beim »Kar-
freitags- und Ostern-Care-
Paket« handelt es sich um
ein Paket mit je einer kur-
zen Andacht, Mini-Abend-

mahl und Osterkerzchen
zum Feiern zu Hause an
Karfreitag und Ostern. Es
kann im Pfarramt angefor-
dert werden und wird kon-
taktlos im Briefkasten zu-
gestellt.

Telefongespräche: Auch
wenn Besuche im Moment
nicht möglich sind, bieten
Pfarrerin Thilo und andere
Mitarbeiter gerne wie im-
mer bei Bedarf Gespräche
per Telefon an. Wer Inte-
resse hat, sollte sich hierzu
im Pfarramt melden.

Sonstige Hilfe: »Wenn wir
als Kirchengemeinde sonst
irgendwie weiterhelfen
können, geben Sie uns Be-
scheid!«, heißt es vonseiten
der Kirche. Kontakt:
06032/85730; christus-
kirchengemeinde.nieder-
moerlen@ekhn.de.

Baby-App für werdende Eltern
Info-Abend fällt aus – Austausch per E-Mail und Telefon – Väter dürfen bei Geburt dabei sein

Bad Nauheim (pm). In der Coro-
na-Krise passt die Abteilung
Geburtshilfe im Hochwald-
krankenhaus Bad Nauheim ih-
re Strukturen an Der Info-
Abend für werdende Eltern am
ersten Dienstag eines jeden
Monats hat in der Frauenkli-
nik des Hochwaldkrankenhau-
ses eine lange Tradition. Für
viele Schwangere ist er zudem
die erste Gelegenheit, die Ge-
burtsklinik Bad Nauheim ken-

nenzulernen und Kontakt zu
den Hebammen, Ärztinnen
und Ärzten zu knüpfen. In Co-
rona-Zeiten mit Kontakt- und
Versammlungsverbot entfallen
allerdings auch diese Info-
Abende, und es müssen ande-
re Wege der Informationsver-
mittlung beschritten werden.

»Wichtig für unsere werden-
den Mütter: Im Hochwald-
krankenhaus herrscht zwar
ein absolutes Besuchsverbot,

aber die Väter sind weiterhin
zur Geburt zugelassen, und
auch das Familienzimmer
wird weiter genutzt«, betont
Oberärztin Dr. Anika Rifi.

Für Informationen rund um
die Geburt steht zudem ein er-
weitertes Angebot über die Ba-
by-App Bad Nauheim zur Ver-
fügung, die für iPhone (Apple-
Store) und Android (Google
Play) kostenlos zum Herunter-
laden angeboten wird.

Medizinische Fragen rund
um Schwangerschaft und Ge-
burt zu Corona-Zeiten können
per E-Mail an die Adresse
kreisssaal-corona@gz-wetterau
.de gestellt werden. Oberärztin
Rifi wird die Fragen auf der
Basis des aktuellen Stands von
Wissenschaft und GZW-inter-
nen Regelungen beantworten.
Anmeldegespräche werden
nach der üblichen Termin-
vergabe bis auf Weiteres tele-

fonisch geführt. Schwangere
werden gebeten, zu ambulan-
ten Kontrollen ohne Beglei-
tung zu erscheinen. Bei be-
kannten Infektionen oder Be-
schwerden wird darum gebe-
ten, sich vor Eintreffen im
Krankenhaus unbedingt tele-
fonisch unter 06032/7022340
im Kreißsaal zu melden, um
das weitere Vorgehen abzu-
sprechen und die Vorbereitun-
gen treffen zu können.

Kinderbuch gegen
den Lagerkoller

Bad Nauheim (pm). »Nach der
notwendigen Schließung der
Kindertagesstätten und Schu-
len nehmen die Rückmeldun-
gen zu einem langsam auftre-
tenden Lagerkoller in den Fa-
milien bundesweit zu. Dieser
Entwicklung möchten wir in
Bad Nauheim etwas entgegen-
wirken«, schreibt Guido Glück,
Vorsitzender des Bad Nauhei-
mer Präventionsprojektes
»KIKS UP«, in einer Pressemit-
teilung .

Neben der Herausgabe von
»KIKS UP home«, einer Info-
Schrift für Eltern und Kinder,
die jetzt alle 14 Tage erscheint,
schenkt »KICKS UP« 100 Famili-
en das Koch- und Bewegungs-
buch »Wilde Herde« von Gün-
ter Wagner, Prof. Johannes M.
Peil und Uwe Schröder.

»Die praxisnahen Anregun-
gen in diesem Buch bieten die
Chance, dass auch in der aktu-
ellen Situation Spaß und Le-

bensfreude nicht zu kurz kom-
men«, heißt es weiter in der
Mitteilung. So seien alle Re-
zepte in diesem Buch auf
leichte Zubereitung, Spaßfak-
tor und Geschmack getestet –
»natürlich von Bad Nauheimer
Kindern«. Abgerundet wird das
»KIKS UP«-Buch durch Bewe-
gungsübungen und Tipps zur
Stärkung des familiären Mitei-
nanders und der Lebenskom-
petenz.

Wer das 112-seitige Werk zu-
geschickt bekommen möchte,
überweist mit Angabe seiner
Postanschrift eine Versandkos-
tenpauschale in Höhe von 5
Euro auf das Konto von KIKS
UP e.V. bei der Sparkasse
Oberhessen, IBAN: DE475185
0079004000529. Weitere In-
formationen zu dieser Unter-
stützungsaktion von »KIKS UP«
gibt es in der März-Ausgabe
von »KIKS UP home« unter
www.kiksup.de.
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Am Krankenbett statt auf der Bühne
Ärzte werden im Job gebraucht: Benefizkonzert Verdi-Requiem muss verlegt werden

Bad Nauheim. Die Corona-Pan-
demie hat auch Auswirkungen
auf Benefizzwecke wie die
neue Orgel in der Bad Nauhei-
mer Dankeskirche. Fünf Wo-
chen vor dem Aufführungster-
min wurde das Verdi-Requiem
mit dem Deutschen Ärztechor
und dem Deutschen Ärzteor-
chester abgesagt. Musizieren-
de Ärzte in diesen Zeiten: Das
wäre unmöglich gewesen.
Mehr als zwei Jahre Vorberei-
tung sollen jedoch nicht verge-
bens gewesen sein. Und erwor-
bene Karten können auch ge-
spendet werden.

Rückblick: Freitag, 13. März
2020 – die letzten technischen
Vorbesprechungen für das gro-
ße Benefizkonzert sind im
»Dolce« angesetzt. Es geht un-
ter anderem um den Platz auf
der Bühne für die etwa 220
Mitwirkenden.

220 Ärzte wären
aufgetreten

Zwei Tage vorher meldet der
Initiator und Vorsitzende des
Deutschen Ärztechors, Dr.
Matthias Wagner, er werde an-
gesichts der Verbreitung des
Coronavirus nicht zu diesem
Gespräch von Rosenheim, wo
er als Dermatologe seine Pra-
xis hat, nach Bad Nauheim rei-
sen. Dr. Volker Gräfe, der Vor-
sitzende des Orgelbaukreises,
und Kantor Frank Scheffler
sollten das Gespräch alleine
führen.

Doch es kommt anders: Das
Gespräch dient der komplet-
ten Rückabwicklung. Denn am
Tag zuvor hat die Kirchenge-
meinde als Veranstalter be-
schlossen, das Konzert abzusa-

gen: Es sei in jeder Hinsicht
unverantwortlich angesichts
der Lage. Wagner lobt den
schnellen Entschluss. Zwei Ta-
ge später sagt er in einem
Brief mit trefflichen Argumen-
ten das gesamte Projekt ab, al-
so auch das Konzert in der Ei-
fel und das in Wiesbaden, wo
es an den Internistenkongress
gekoppelt gewesen wäre. »Die
Menschen und das deutsche
Gesundheitswesen erwarten
die 220 Ärzte zu dieser Zeit in
helfender Funktion und nicht
in Ausübung ihres Hobbys,
und sei das Motiv eines Bene-
fizkonzerts noch so edel. Erste
Urlaubssperren wurden schon
verhängt.« Die Solisten seien
sehr traurig, aber verständnis-

voll gewesen und hätten, wie
Dirigent und Chorleitung, kei-
ne finanziellen Ansprüche er-
hoben. Auch die Verträge von
Proben- und Veranstaltungs-
räumen mussten storniert
werden.

Konzerte 2021 oder
2022 nachholen

Kurz nach der Gründung des
Orgelbaukreises im Sommer
2017 hatte der gebürtige Bad
Nauheimer Wagner das Verdi-
Requiem als Benefizkonzert
für die neue Orgel in der Dan-
keskirche vorgeschlagen und
damit große Begeisterung ent-
facht. »Das hätte die Kantorei
oder ein anderer Chor nie al-

leine stemmen können, schon
wegen der Zahl der Mitwirken-
den in unseren Räumlichkei-
ten nicht«, freute sich Gräfe
damals.

Wegen des Termins wurden
private Reisen verschoben, für
die Probenwoche ab dem 17.
April Urlaube eingereicht. Bis
zum akribisch ausgearbeiteten
Vorverkaufsplan für die Ti-
ckets und der Gestaltung des
Programmhefts war nun alles
fertig.

»Es fällt uns überaus schwer,
steckt doch eine Menge an
Vorfreude und ein über zwei-
jähriges intensives Engage-
ment etlicher Vorbereitungs-
Teams dahinter, die Ihnen ei-
ne unvergessliche Musikwo-

che mit Spitzenklasse-Solisten
vorbereitet hatten, welches Sie
mit Ihrem Gesang veredelt
hätten«, schrieb Wagner an
den Chor. In der Geschichte
des Deutschen Ärztechores sei
dies ein bislang einmaliger
Vorgang.

Doch das ganze Engagement
und vor allem die Chance für
Bad Nauheim als Aufführungs-
ort mit dem Benefizzweck
»Große Orgel Dankeskirche«
wird nicht vertan sein. Der
Deutsche Ärztechor und das
Deutsche Ärzteorchester ha-
ben angekündigt, die Konzerte
2021 oder 2022 nachzuholen.
Darauf können sich nun er-
neut die mitwirkenden Sänge-
rinnen und Sänger aus Bad

Nauheim sowie das Publikum
freuen. Und etliche Vorberei-
tungen sind auch schon erle-
digt.

INFO

Was ist mit Karten?

Wer Karten für das Konzert im
April 2020 erworben hat, kann
diese an den Vorverkaufsstellen
zurückgeben, an denen sie ge-
kauft worden sind, und erhält
den Preis zurück. Man kann sie
aber auch nicht zurückgeben
und damit den Gegenwert für
die neue Orgel spenden. Alles
Aktuelle steht unter www.orgel-
dankeskirche.de. hms

Für dieses Jahr müssen die Medizinerinnen und Mediziner im Deutschen Ärzteorchester und im Ärztechor ihr musikalisches Hobby auf Eis legen. Aber der
Wunsch, Verdis »Messe da Requiem« als Benefizkonzerte aufzuführen, bleibt für 2021 oder 2022 erhalten. FOTO: DR. STEFAN JUNKER

Toller Zufall und
ein Zaun voller
Regenbogen

Friedberg-Ockstadt (pm). Am
Donnerstagmorgen gab es für
die Erzieherinnen der katholi-
schen Kita St. Jakobus und für
die Kinder, die zur Notbetreu-
ung kamen, eine schöne Über-
raschung: Am Gartenzaun hat-
ten die Kindergartenkinder,
die zurzeit wegen des Corona-
virus nicht in die Kita kom-
men können, viele bunte Re-
genbogenbilder aufgehängt –
mit Wünschen und Grüßen an
die Erzieher, die Kinder in der
Notbetreuung und mit Wün-
schen für sich selbst, dass sie
bald wieder in die Kita gehen
können.

Die gleiche Idee hatten zu-
fällig unabhängig voneinander
die Notbetreuungskinder am
Mittwoch. Sie malten einen
großen Regenbogen mit der
Überschrift »Alles wird wieder
gut«. Dazu kam noch der
glückliche Zufall, dass am glei-
chen Vormittag nicht nur die
Grüße der Kinder am Zaun der
Kita für die Erzieherinnen und
die Kinder im Notdienst anka-
men, sondern dass zeitgleich
auch alle Kinder, die zu Hause
bleiben müssen, aus der Kita
ein Überraschungspaket beka-
men.

Die Kinder, die derzeit nicht
die Kita besuchen, haben für
die anderen Kinder und die
Erzieher bunte Bilder an den
Zaun gehängt. FOTO- PM


